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Planungs- und Bauausschuss (Tischvorlage)    12.04.2016 
 
Beratungsgegenstand 
ÖPNV-Linienkonzept 1503/IX 
Busverkehr auf der Hindenburgstraße 
 
Beschlussentwurf: 
Die Verwaltung wird beauftragt zusammen mit der NEW zum anstehenden Fahrplan-
wechsel 2016 einen ausreichend aussagekräftigen einjährigen Probebetrieb zur Überprü-
fung der Machbarkeit und den Auswirkungen der Verlegung aller Buslinien auf der Hin-
denburgstraße bergab über die Steinmetzstraße vom Alten Markt bis zum Hauptbahnhof 
durchzuführen. Dabei sollen die Folgen der neuen Linienführung auf: 
 
- die Fahrgastzahlen  
- die Veränderungen im Nutzungsverhalten (Standorte Ein-und Ausstiegspunkte etc.) 
- die städtebaulichen Potenziale für die Hindenburgstraße 
- die erforderlichen baulichen Veränderungen, z.B. zur Verbesserung der Barrierefreiheit,   
  und deren finanzieller Umfang 
- die Auswirkung auf die frühere Städtebauförderung 
 
untersucht werden. 
 
Der Probebetrieb soll von einem Fachgutachter begleitet und ausgewertet werden. 
Die Verwaltung sollte bereits während der Probephasen Zwischenberichte in der Bezirks-
vertretung Nord und im Planungsausschuss geben, um Öffentlichkeit und Politik zu in-
formieren. 
 
Begründung: 
Die Ausarbeitung des Linienkonzeptes zur Vorbereitung der Neuvergabe des ÖPNV wird 
bis zum Jahresende 2016 abgeschlossen sein. Die Frage der Linienführung der Busse auf 
der Hindenburgstraße wurde ansatzweise in einem separaten Gutachten beleuchtet. Das 
Ergebnis ist aber nur eine Hypothese, da kein ausreichendes Datenmaterial ähnlicher 
Vorgänge zur Auswertung vorlag. Die zeitweilige Verlegung der Fahrtstrecken z. B. we-
gen Baumaßnahmen an der Hindenburgstraße oder Festveranstaltungen hatte immer nur 
provisorischen kurzfristigen Charakter und ist daher auch nicht aussagekräftig. Aus die-
sen Gründen ist die Durchführung eines ausreichend langen Probebetriebes im Rahmen 
eines ganzjährigen Fahrplanwechsels eine sinnvolle und transparente Möglichkeit, die 
Auswirkungen auf den ÖPNV zu testen. Das 2017 beginnende Vergabeverfahren wird 
durch diesen Test nicht verzögert oder behindert. 
 
Mönchengladbach, 05.04.2016 
 
 
gez.       gez. 
Annette Bonin     Thomas Fegers 
Bau- und planungspolitische Sprecherin  Bau- und planungspolitischer Sprecher 
der CDU-Fraktion     der SPD-Fraktion  
 
gez. 
Fabian Eickstädt      
CDU-Fraktionsgeschäftsführer    


